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enschliches Erleben und Verhalten Im Vor-
dergrund stehen die Beschreibung, Erklärung 
und Vorhersage psychischer Phänomene. 
Spezifisch kann es dabei um folgende Fragen 
gehen: Wie sehen wir? Wie funktioniert unser 
Gedächtnis? Wie denken, urteilen und ent-
scheiden wir? Wie verhalten wir uns in Grup-

pen? Was sind psychische Störungen und wie entstehen 
sie? Psychologinnen und Psychologen sind dabei in allen 
Feldern der Berufswelt tätig. Und im Zuge der dynamischen 
gesellschaftlichen Entwicklung kommen immer neue Ge-
biete hinzu.

ngewandte Psychologie hat zum Ziel, psycho-
logische Erkenntnisse in der Praxis anwendbar 
und nutzbar zu machen. Damit unterscheidet sie 
sich von der reinen Forschung, aus der die wis-
senschaftliche Psychologie ursprünglich be-
stand. Die Angewandte Psychologie leistet einen 
grossen praktischen Beitrag für die Weiterent-

wicklung und das Wohlergehen der Gesellschaft, von Or-
ganisationen, Teams und Einzelnen. Neben dem Bedürfnis, 
psychische Krankheiten zu verstehen und erfolgreich zu be-
handeln, sucht die Angewandte Psychologie auch Lösungen 
für aktuelle gesellschaftliche Probleme. So untersucht sie 
zum Beispiel den Umgang Jugendlicher mit neuen Medien, 
beschäftigt sich mit Fragen der Gesundheitsförderung in Un-
ternehmen, beleuchtet das menschliche Umweltverhalten, 
analysiert Verkehrssysteme oder untersucht den Beratungs-
bedarf bestimmter gesellschaftlicher Gruppierungen. 
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Das Bachelorstudium in Angewandter  
Psychologie ist die erste Etappe auf dem 
Weg zur Berufstätigkeit als Psychologin 
und Psychologe. Es bereitet auf vielfältige 
berufliche Aufgaben im Gesundheits-,  
Sozial- und Bildungswesen, in Wirtschaft, 
Verwaltung und Kultur vor und führt  
zum Abschluss Bachelor of Science in  
Angewandter Psychologie.



in Studium mit Profil Das Studium an der ZHAW 
vermittelt Grundlagen wissenschaftlicher Psycho-
logie. Auf dieser Basis bilden wir thematisch breit 
ausgerichtete Psychologinnen und Psychologen 
mit hoher Handlungskompetenz aus. Dieses ge-
neralistische Profil bietet keine andere Fachhoch-
schule in der Schweiz an. Im Vergleich zum uni-

versitären Studium ist die Ausbildung in einem höheren 
Masse handlungs- und anwendungsorientiert und eignet 
sich damit besonders für Studierende, die sich auf konkrete 
berufliche Aufgabenfelder vorbereiten wollen.

n den Beruf einsteigen Der Bachelorabschluss be-
inhaltet eine grundlegende wissenschaftliche Ausbil-
dung in Angewandter Psychologie, aber noch keine 
Qualifikation zur selbständigen Berufsausübung. Dafür 
braucht es ein abgeschlossenes konsekutives Mas-
terstudium in Psychologie. Mit dem Master of Science 
(MSc) in Angewandter Psychologie ist es gemäss dem 

schweizerischen Bundesgesetz über die Psychologieberufe 
(PsyG) erlaubt, die Berufsbezeichnung «Psychologin» und 
«Psychologe» zu tragen. Bachelor- und Masterabschlüsse 
von Fachhochschulen und Universitäten sind gleichwertig.

«Ich wurde optimal auf den Berufseinstieg vorbe-
reitet, indem ich bestimmte Lerninhalte bereits 
während des Studiums praktisch umsetzen konnte. 
Ich schätzte den Unterricht der Dozierenden, die 
mit ihren reichhaltigen Praxiserfahrungen zu einer 
motivierenden Lernumgebung beitrugen».
Esther Mirjam Rhyn, MSc (Ehemalige Bachelorabsolventin)

«Das Studium an der ZHAW ist optimal aufgebaut. 
Von den theoretischen Grundlagen über praktische 
Übungen bis zu der schrittweisen Annäherung an 
das wissenschaftliche Arbeiten. Die Studienzeit war 
intensiv, spannend und absolut bereichernd.»
Marlise Zurlinden-Clavadetscher, MSc (Ehemalige Bachelorabsolventin)



Methodologie  

• � Literatur­
kolloquium

•  �Seminararbeit / 
Bachelorarbeit

• � Statistik und 
Methodenlehre

49

Praktikum und 
Workshops   

• � Praktikum 
(600 Stunden)

• � Gruppenpro-
zesse

• � Internationale / 
interdisziplinäre 
Studienwoche

26

Diagnostik und 
Intervention

• � Testtheorie 
und -anwen-
dung

• � Begutachtung

• � Methoden der 
Psychodiag-
nostik

• � Gesprächs­
führung

• � Beratung: 
Theorie und 
Praxis

• � Beratungs­
felder

28

Nichtpsycholo-
gische Fächer

• � Kommuni-
kations- und 
Medienwissen-
schaften

• � Philosophie

• � Soziologie

• � VWL / BWL

8

180

Psychologische 
Grundlagen

• � Allgemeine 
Psychologie

• � Biologische 
Psychologie

• � Neuropsycho-
logie

• � Emotions- und 
Motivations-
psychologie

• � Entwicklungs-
psychologie

• � Geschichte der 
Psychologie

• � Kognitive 
Psychologie

• � Persönlich-
keits- und 
Differentielle 
Psychologie

 
• � Sozialpsycho-

logie

27

Schwerpunkte

• � Arbeits- und 
Organisations-
psychologie

• � Entwicklungs- 
und Persön-
lichkeits- 
psychologie

• � Klinische  
Psychologie

7

Psychologische 
Anwendungen 

• � Arbeits- und 
Organisations
psychologie

• � Gesundheits­
psychologie

• � Klinische Psy-
chologie

• � Medien­
psychologie

• � Verkehrs­
psychologie

23

Psychologische 
Richtungen 

• � Humanistische 
Psychologie

• � Systemische 
Psychologie

• � Kognitiv- 
verhaltens
orientierte 
Psychologie

• � Tiefenpsycho-
logie

12

Module im Bachelorstudium 



ollzeit oder Teilzeit Es ist möglich, das Studi-
um im Voll- oder Teilzeitmodus zu absolvieren. 
Die Workload ist mit 180 ECTS-Punkten iden-
tisch. Die Regelstudienzeit für das Vollzeitstudi-
um beträgt drei Jahre bzw. sechs Semester (ca. 
30 ECTS pro Semester). Das Teilzeitstudium dau-
ert neun Semester (ca. 20 ECTS pro Semester).

odularer Aufbau Das Studium ist modular 
aufgebaut. Module sind thematisch voneinan-
der abgegrenzte Einheiten. Ein Modul kann aus 
einem oder mehreren Kursen bestehen. Die 
Modulübersichten finden Sie online: 
www.zhaw.ch/psychologie/bachelor 

usblick auf das Masterstudium Die meisten 
Studierenden beginnen direkt nach dem Bache-
lorstudium mit dem Master. In diesem vertiefen 
sie ihre fachlichen und methodischen Kompe-
tenzen sowie ihre Sozial- und Selbstkompeten-
zen in frei wählbaren Modulen und erlangen so 
ein sehr individualisiertes, wissenschaftlich fun-

diertes Profil mit hohem Praxisbezug.

Neben den Pflichtfächern (Forschungsmethoden, aka-
demische Fertigkeiten, Anwendungen, Praktikum, Work-
shop) im Umfang von 80 ECTS-Credits, können sich die 
Studierenden in den Wahlpflichtfächern in ein breites Spek-
trum von Themengebieten vertiefen. Die Studierenden stel-
len aus dieser Vielfalt ihr individuelles Profil im Umfang von 
40 ECTS-Credits zusammen.

Fachspezifische Wahlpflichtmodulthemen im Master

• � Applied Cognitive Science 
and Decision-Making

•  Diagnostik und Beratung

• � Entwicklungs- und  
Familienpsychologie:  
Kinder- und Jugend
psychologie

• � Entwicklungs- und  
Familienpsychologie:  
Ressourcenorientiertes 
Arbeiten

• � Klinische Psychologie im  
Erwachsenenalter

• � Klinische Psychologie im 
Kindes- und Jugendalter

• � Medienpsychologie

• � Organisationsentwicklung 
und -beratung

• � Verkehrs- und Sicherheits- 
psychologie 

Übergreifende Wahlpflichtmodulthemen im Master

• � Ageing Society

• � Gesundheitspsychologie

• � Integration und  
Partizipation

• � Mensch und Digitalisierung

• � Umwelt- und Nachhaltigkeits-
psychologie

Die Modulübersicht finden Sie unter:  
www.zhaw.ch/psychologie/master



er Hochschulcampus Toni-Areal ist ein Zent-
rum für Bildung und Wissenschaft, Kunst und 
Kultur mit internationaler Ausstrahlung. Der weit-
läufige Campus liegt im inspirierenden ehemali-
gen Industriequartier Zürich-West und bietet 
5000 Studierenden, Dozierenden und Mitarbei-
tenden eine moderne Infrastruktur. Die räumli-

che Nähe zur Sozialen Arbeit der ZHAW und zur Zürcher 
Hochschule der Künste ZHdK ermöglicht einen interdiszi-
plinären Austausch.

Information und Kontakt Alle weiteren Informationen 
zum Studium sowie Daten und Kosten finden  
Sie online unter: www.zhaw.ch/psychologie/bachelor  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne auch das 
Studiengangsekretariat unter: 
info.psychologie@zhaw.ch oder +41 58 934 83 10

«Die generalistische Ausbildung hat mir 
dabei geholfen, mein psycholo-  
gisches Interessengebiet abzustecken, 
das ich nun im Masterstudiengang  
vertiefen kann.»
Sarah Sclafani, MSc (ehemalige Bachelorabsolventin)

ulassungsbedingungen Für das Bachelorstu-
dium in Angewandter Psychologie müssen die 
Bewerberinnen und Bewerber folgende Qualifi-
kationen mitbringen:

• � Gymnasiale Maturität, Berufs- oder Fachmaturität, 
Lehrdiplom, das zum Hochschulstudium berechtigt

• � oder Diplom einer anerkannten Höheren Fachschule
• � mindestens einjährige Arbeitserfahrung (innerhalb oder 

ausserhalb des Tätigkeitsfeldes der Angewandten Psy-
chologie)

Die Eignungsprüfung der Bewerberinnen und Bewerber 
erfolgt in einem zweistufigen Assessment. 

Die Anmeldefristen finden Sie unter: 
www.zhaw.ch/psychologie/studium

Informationsveranstaltungen:
Es finden regelmässig Informationsveranstaltungen statt. 
Die Daten sind online: www.zhaw.ch/psychologie/daten



Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften

Angewandte 
Psychologie
Psychologisches Institut
Pfingstweidstrasse 96
Postfach
CH-8037 Zürich

Telefon 	 +41 58 934 83 10

E-Mail 	 info.psychologie@zhaw.ch
Web 	 zhaw.ch/psychologie/pi

Folgen Sie uns: 


